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Aufzeichnungen zur Vegetation der schwedischen Inseln 
Oland, Gotland und Stora Karlsö 
V. Westhoff, J. Schaminee, K.V. Sykora -

ZUSAMMENFASSUNG 

Einige Pflanzengesellschaften der schwedi schen Ost see-Ins e ln Gotland. öle nd und Store Kar lsO 
we rden besprochen und mit Tabellen erläutert . Sie beziehen sic h auf "Änge OO (Komplex e von Laub
wald und Wiese), Nadelwalder auf Xalkboden bzw. auf Sand, Saumgesellschaften, 1\!var Woti
anthemo- G'lobul.arion und Alysso-Sedion), f euchte Wiesen und Weiden (Molinion und Lotio- Po ten
t i l l i on ) , Sümpfe und Gewässer (Caricion davallianae und Littor el tion ) I Sa lz .... lcDen (A1'm61' ion 
mari t imae ), Stranddünen (Anrnophiletalia und FBstuco-Sedeta l i a), feuchte Dünent.!ller und Schwal
ben- Guano unter Felsrändern . 

SUMMARY 

Some plant communities of thc Saltie Sea islands of Gotland, öland and Stora KarIsö ar e 1n
vestigated and discussed. They cancern Änge (mixed st.ands of declduous woodland, fringc s and 
meadows, representing an ancient. agrari an practice), pine woodlands on limestone aa we ll as 
on sand. woodl and fringes. alvar (open, dry to damp limestone grasslands) , damp me5dow8 end 
pa stures. swamps and pool s. s alt marshes, sea dunes. as weIl as a nitrophilou s AlIpePUgo com
munity on swallow guano. 

EINFOHRUNG 

Im Juni und Juli 1978 verbrachten der erste und dritte Autor, im Juli 1980 der 
erste und zwei-te Autor einige wochen auf den Ostsee-Inseln öland , Gotland und 
Stora Karlsö. Insgesamt machten wir auf diesen schwedischen Inseln etwa 80 Ve
getationsaufnahmen. Da die Vegetation dieser Inseln noch wenig untersucht ist 
und mit Hilfe der BRAUN-BLANQUET-Methode bisher kaum analysiert wurde, er
scheint es uns angebracht, jene Beobachtungen 1n dieser Festschrift zu Ehren 
unseres Kollegen ELLENBERG zu veröffentlichen. 

Der kurzen Beobachtungszeit wegen wurde vor allem versucht, die wahrgenommenen 
Unterschiede in der Vegetation weiträumig zu dokumentieren, nicht aber von 
einigen wenigen Einheiten homotones Aufnahmenmaterial zu sammeln. Die Aufnah
men wurden in 14 Tabellen angeordnet, welche der landschaftlichen Kleinglie
derung und zudem den höheren Einheiten des pflanzensoziologischen Systems ent
sprechen. Aus syntaxonomischer Sicht sind diese Tabellen jedoch weitgehend 
heteroton, weil fast jede Aufnahme einen eigenen Typus darstellt. Es werden da
her keine neuen Assoziationen beschrieben; lediglich die Zugehörigkeit zu höhe
ren Einheiten wird angegeben bzw. diskutiert. 
Wir hoffen, so einen kleinen Beitrag zur weiteren Erforschung der Vegetation 
dieser hochinteressanten Inseln zu liefern. 

In den Tabellen ist die Insel, wo die Aufnahme gemacht wurde, mit G (Gotland), Ö (öland) ode r 
K (Stora Karlsö) angegeben worden. Die Zahl 2 der kombinierten Schätzung ist nach BARKMAN, 
OOING & SEGAL (1964) aufgeteilt worden und zwar wie folg t : 2m: hohe Abundanz, 2a: Deckung 
5-12,5%; 2b: Deckung 12,5-25% (vgl. dazu WESTHOFF & VAN DER MAAREL 197 3). 

KLIMA UND BODEN 

l.Topographie 

Gotland ist mit 3000 km2 die größte Insel Schwedens. Die Länge beträgt 125 km, 
die größte Breite 53 km. Die gntfernung zum schwedischen Festland beträgt 90 
km, zu Lettland 150 km. Zur Provinz Gotland gehören weiterhin einige kleine 
Inseln, von denen Stora Karlsö (! 1,5 km 2) ebenfalls studiert wurde. 
Etwa die Hälfte Gotlands ist mit Wald, vorwiegend mit Kiefern bedeckt. Die 
reichgegliederte Landschaft umfaBt Wälder, Änge, Alvar, SUmpfe, kleinere Seen 
und Kulturland . Die Westküste wird vorwiegend von Kalkfelsen gebildet; die Ost
küste ist gekennzeichnet durch ausgedehnte Sandstrand-Ebenen, stellenweise mit 
KUstendUnen sowie Salzwiesen. 
Die vorwiegend agrarische Bevölkerung zählt etwa 54 000 Einwohner. 

öland, mit 1345 km2 die zweitgrößte Insel und zugleich die kleinste Provinz 
Schwedens, ist bei einer Länge von 140 km nur 4-16 km breit. Die Insel liegt 
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nahe der schwedischen Ostküste und ist durch e i ne 6 km lange Brücke mit ihr 
verbunden . Obwohl öland im ganzen gesehen waldärmer ist als Gotland, trägt der 
Mittelteil der Insel Schwedens größtes geschlossenes Laubwaldgebiet . Den süd
lichen Teil bedeckt eine ausgedehnte Steppenheide, die weitbekannte Alvar. Der 
schmale Nordteil ist überwiegend eine Kulturlandschaft mit eingestreuten Uber
resten der Alvar, der äußerste Norden ist mit Kiefernwald bedeckt. Die Küsten 
sind wie die von Gotland gestaltet . 
Die 23 000 Einwohner sind zwar auch hier überwiegend in der Landwirtschaft tä
tig; jedoch ist der Tourismus an zweiter Stelle als Existenzgrundlage hier 
wichtiger als auf Gotland. 

Seide Inseln sind durch eine alte, stabile Kultur gekennzeichnet. Es dürfte 
wenig bekannt sein, daß sich auf Gotland die relativ größte Zahl romanischer 
Kirchen Europas befindet, die zudem gut erhalten sind. 

2.Klima 

Das Klima der schwedischen Ostsee-Inseln zeig t sowohl maritime al s auch konti 
nentale Züge. Trotz der nördlichen Lage ist es mild und weicht damit vorn nahe
liegenden Festland beträchtlich ab. Die maritime Stellung, wie auch die Lage 
im Regenschatten des skandinavischen Berg landes tragen dazu bei. 

Die Wä rmeverhältnisse sind ke ineswegs extrem. Die Winter sind kurz und mild; 
der Frühling ist jedoch spät und relativ kalt, der Herbst lang und relativ 
warm. Die Vegetationsperiode ist mit acht Monaten für den Breitengrad sehr 
lang. Eine Schneedecke findet sich nur w~hrend 80 Tagen im Norden, bzw. 40 Ta
gen pro Jahr im Süden des Gebietes . Die mittlere Jahrestemperatur beträgt etwa 
7,SoC; der Mit t elwert des kältesten Monats (Pebruar) liegt bei -20e, derjenige 
des wärmsten Monats (Juli) um 16-17o C. Die Sonnenscheindaue r ist relativ hoch 
und erreicht mehr als 2 000 Stunden pro Jahr im südlichen öland. 

Die Niederschläge betragen auf Gotland 500-550 rnrn pro Jahr, auf öland 450-500 
mm; sie fallen hauptsächlich im Herbst und Winter. Die mittlere Regenrnenge des 
Somrnerhalbjahres von 250 mrn auf öland kann für die Landwirtschaf t bereits kri
tisch sein. 

Trot2 des häufigen, starken Windes, im Frühling und Sommer überwiegend aus 
westlich-südwestlicher Richtung, ist die Zahl der Nebe l tage auffäll ig hoch; 
sie erreicht bis zu 15-20% der Tage des Jahres. Dennoch ist die mi t tlere Luft
feuchtigkeit relativ niedrig. Nach dem Index von DE MARTONNE beträgt sie weni
ger als 24 (schwedisches Maximum; mehr als 60) und ist etwa dem russischen 
Schwarzerdengebiet vergleichbar. Besonders öland gehört damit schon zu den 
subariden Klimagebieten. 

3. B öde n 

Das Becken der Ostsee, eine Mulde ~ fennoskandischen Urgestein, war in der 
kambrio-silurischen Periode vom Meer überflutet; es bildeten sich Sedimente, 
wobei die älteren Ablagerungen sich arn Rande, die jüngere n in der Mitte des 
Gebietes finden. Daher liegt i m Westen ölands kambrischer Sandstein an der 
Oberfläche, im Osten Kalkge stein aus dem spätere n Kambrium und dem Ordovicium~ 
in Gotland steht silurisches Kalkgestein an. 

Ob zwischen Silur und Pleistozän noch weitere SedDmente abgelagert worden sind, 
ist unsicher, jedenfalls sind diese jetzt nicht mehr vorhanden . 

Im Plei stozän hat das Landeis einerseits einebnend gewirkt, andererseits je
doch auch glaziale und fluvioglaziale Ablagerungen hinterlassen, die j etzt zum 
Teil das Kalkgestein überdecken. Danach filhrt e n die unterschiedlichen Stadien 
der isostatischen Landhebung zu einer in der Landschaft noch deutlich sicht
baren Terrassenbildung. 

Wegen der Durchlässigkeit des Ka lkbodens fehlen Flüsse auf beiden Inseln fast 
ganz, sodaß die Tümpel und kleinen Seen seicht sind und zum Teil oft austrock_ 
nen. 

Die kleine Insel Stora Karlsö westlich von Gotland beste ht aus einem 50-60 m 
hohen, flachen silurischen Kalkplateau mit senkrechten Kliffküsten . 

FLORA 

Die baltischen Inseln gehören zur mitteleuropäischen Provinz der eurosibiri
schen Region; innerhalb jener Provinz sind sie nach DU RIETZ ( 1925) zum mittel
baltischen Sektor (von DU RIETZ allerdings "Provinz" genannt) zu rechnen, wie 
auch der Südosten des schwedischen Festlandes. Manche Arten ö l ands und Got-
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lands feh len jedoch auf diesem Pestlandbereich, z . B . Al"t emi oia ru pe Bt }' ia , 
Si aymbrium supinum, A8t e r Zinoayri o , Adon i s ve r naZia und GZo bu Zar ia vuZga r io . 
Gewisse Arten f inden sich nur auf ö l and , fehlen dagegen auf Got l and , wi e auch 
umgekehrt . 

Endemiten f i nden sich au f diesen kilstennahen Inseln kaum: das einzige Beispie l 
s pezifischen Ranges, He Ziant hemum oeZandio um, ist woh l nur a l s Unte rart (ssp . 
oel andi eum ) e iner auch i n Sild-, Mitte l- und Osteuropa vorkomme nden Art zu be 
trachten (Heli an th emum oe l andic um (L.) De ssp. oelandieum; s . Flora Europaea 
2, p. 289 , 1968) . 

Die zahlenmäßig wichtigen Geoelemente der Flora si nd vor a llem das borea l e 
(einschl. boreo-montane ) und das mitte leuropäische Geoe l ement. Bezeichn end 
ist weiterh i n das pontische (nach BRAUN-BLANQUET, 196 3, sarmatische ) Geoele 
ment, durch das Kl ima und den Kar stboden bed ingt . Zu den eupontischen Ar t e n 
zähl en Ado ni s vernalis, Ranun cu Zus il Zyr ieus , PuZ.a t ilZa vulgar i o , Vi ola pumi
la und He l ia nthemum can umj zum subpontischen El e ment sind viele Ar t e n zu rech
nen, z.B . Fi lipend u la v ul ga r is , Asperu Za t ina t ori a , Vincetoxicum hi r undi naria , 
PhZe um phl eo i des und Ve l'o ni ca spica ta . Ponti sch- mediterrane Arten sind dage
gen kaum vertreten: Pru nU8 mahale b und As te r li no s y r ia. 
Submediterrane Arten sind: CO l'oni Zl a eme r UB , Globuta r ia v u l(] ar iB , Or c hia pa7,un 
tpis , SaZ-via vertici llata und Fumana p pocwn bens . Die Wichtigkeit diese r thermo
philen Artengruppen auf öland und Gotland ist schon von me hre ren Autore n her
vorgehoben (STERNER 1938, DU RIETZ 1925, ALBER'fSON 1950 , BRAUN-BLANQUE'I' 1963 ); 
s ie betonen die Kontinentalität dieser Flora, die wohl mit der relativen Ari
ditä t des Kl imas zusammenhängt . 
Das eu-atlantische Geoelement feh lt f ast völlig; nur Myriaa gaZ e w~re zu erw~h
nen. Zu den wenigen subatlantischen Ar t en zähle n Apium inundatum, Sal"ot hamn u LJ 
Bcopa~ius , Ulex eu po paeus , Coch Z-ea ria da nica und Ce ntaurea nia r a . 

Die Nomenkla tur der Arten fo l g t hier wie 1m folgenden weitmöglich derjenigen 
von LID (1974) . 

VEGETATION 

1. K i e f ern - Bus c h wal d (Tabe llen 1 und 2 ) 

Etwa die Häl f te der Oberfläche Got l ands trägt Wald , und zwar vorwiegend a l s 
Kiefern- Buschwald. Auf öland be decken derartige Nadelbuschwälde r nur etwa 6~ 
der Oberfläche; auf Stora Kar lsö fehlen si e vOllständig . 
Die Kiefernwälder auf Kalkgestein , die we itaus de n größten 'reil ausmachen , 
unterscheiden sich beträchtlich von denjenigen auf Sandboden. Sie sind von 
altersher stark von der Bevölker ung beeinflußt worden. Sie werde n extensiv be 
weidet und dienen der Holznutzung. Beweidung und Holzsch l ag , s owie der f lach
g r Undige Rendzinaboden bewirke n eine offene, lUckig e Struktur. Wohl aus dense l
be n GrUnden ist der Anteil von Picea abies in diesen Busc hwäldern gering . 
Dr e i Aufnahmen dieses Kiefernwa l dtypus sind in Tabelle 1 zusammengestel l t . Sie 
zeigen starke Unterschiedenheit; es ist klar, daß hier keine einheit l iche Ge
sellschaft vorliegt . Diese \\'älder sind im al l gemeine n nicht z u den Vac c i rrio 
Pie eetee zu stellen; die diesbezüglichen Kennarten s ind nur spär l ich ve rtre 
ten (Ar>ctostaph y l o B uva - ur' si , Pyr oZ a r o t undi [ o!ia , flamischi a o ec l~n da , Mono t Y'o 
pa hypo pity s ). Manche Arten der Fageta Zi a und Qll epco - Fag e t e a wie An emo ne nemO
po sa , Li8te~a ovata , Brach ypodi um syZvaticum , Me t ica nutano , Cep haZant he r a 
e na ifoZia , Hepa t i ca nob ilis und Care x digitata kommen zwar vor, zeigen j edoch 
nur geringe St etigkeit , Abundanz und Deckung: sie sind anderen soziol o g ischen 
Arteng r uppen unte rgeordnet. Die Strauchschicht deutet vielmehr au f den Be l' b r:: 
r i dion - Verband der Mantelgese l lschaften hin. 
In der Kr autschicht ist Sc orz one r a humiZ i a , auch vielfach territorial i n Kie 
fe rnwäldern vertre t e n (s. OBERDORFER 1979), eine bezeichnende Art . Auffä l l i g 
is t die Häufigkeit von Te tra gonoZobuß ma r itimuB in einem weitve r breiteten Wald 
typ , sonst eher eine Lichtpf lanze von Moorwie s en und Ka lkmagerrasen mit viel
leicht einem gewissen Schwerpunkt im Lolio - Pot entiZlion anDe ~ ina e (5. 6) . In 
demse lbe n Wa ldtyp f indet man viele Orchideen- Arte n wie O"flch i o ",i Zi t a r i n , 
Oph pys inseati f e r a , Pl atanthe r a bifolia , P. chl o r an t ha , Ce phalant; he r a 6 fi Bij'o 
lia , C. damas on i~m , Ep i pactiB a t ro~ubenB , E. he lZeborine , Neottia nidu8 - avia 
und LiBte~a ovata . 

Die Gesamtartengarnitur stimmt in beträchtlichem Ausmaß mit der j e nigen der 
Alvar, und zwar des Verbandes He l iant hemo- CZo bu l arion Uberein. Biswei l e n häu
f e n sich in den Kiefer nbeständen j edoch Arten, die auch au f den untersuchten 
I nseln als Saumarten zu we rte n sind, wie Ge pani um aa ngu ineum , Ort iga num v u Z-ga ro e , 
und Campanula peroic i folia . 
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Tabelle 1: Klef !! [nwald auf Kalk 

Alle Auf nahmen stammen a us dem Jahre 1978. 

I nse l 

Numme r 2 

Datum 28-6 28 - 6 28-6 

Probe fl äc he in m2 200 '0 100 

Baumschicht • Deckung im • 50 100 60 

Baums c hich t , Höhe I n m 6 -8 6 6-8 

Streuchsc h i ch t, Deckung in • 60 50 10 

Strauchschlcht, Höhe in . 1-' 1- ' 1-4 

Krau t sc hicht, De ckung In • 100 90 80 

Artenzahl 25 " 4 3 

Baunschicht 
Pi nus sy lVes t ri s 3 .i 5 . 1 4 .i 
Betul a verru COS8 2a.1 

Strauchschichl 
J un l pe rus comm unis 2b.l 2b.l •. 1 
50rbus i n t e rlle di a 2b.l 2a . 2 • . 1 
Prunus spinosa 1.1 2 b .7 
Quercus rabu r • . 1 •• i 
Frangu l a a I nus • . i 
50 rbu s aucupari a + . 1 
Vit)urnum opulus +.1 
Be rberis vulgari s +.1 
Fa9us sylvatica •. 1 
8e t ul a verruco sa Li 
Rosa cant ns •• i 
Pi nus sylvest ris •. i 
Crat aegus monogVna • • i 
Sa lh einerea •. i 
Pl ce a abies •. i 

Kreutschichl 
Sc orzonera humil1 s 3. 3-4 2b. 2- 3 
In ul s s al i c i na 3.' 1 . ]_2 
Te tragono l obus l1arHimus • • 2 3.3- 4 
Ga l i um borea l e 1. 2 1. 2 
Oa c l vlo r hiza macu l a t a Li +.1 
F ll1 pe ndu l a vu l garl s 1. 2 • . i 
Que rcus robur juv. •. 1 • . i 
Potl:nliUa reptans •• 1 •• 2 
Ga l1urJI verum •. 2 •. 2 
Hi e r aci um umbe l latum 1.2 1. 2 
Ru bus caeslus 2a . 2 •. 2 
Po a pratens ls 1.2 1. 1-2 
TarSle8CUIII off i cinaie +. 1 •. i 
f es t uea aru nd i nac ea +.2 2m.2 
Tr ifo lium pratens e •• Z .. 2 
AnthoKanthum odorat u l1l +. 2 •. 1 
Rhamnus catharticu s ju v. • . 1 •. 1 

Au s serdem kommen in de r I<rau tsch ! c ht je e i nmal vor : in Nr . i: 

Ca r e le mon tana ) . J , Sesl e r ea c oe rul ea 3. 2- 3 . Rubus s8 lta t1li s 23.1 - 2, 
Ca r ex t ome ntosa 1 . 2 , Calalllsg ro s ti s vari a 1 . 2, Anemone nemorosa 
1 .1, Po len tilla erecta. Ca lluna vu l gar i s, Prunus s pl nos a Ju v . • 
Oe s enampsla c ae s pl tosa, Geran i um sangui neum, Llstera ov atu, 
Pyrola rotundlfoliaj 1n "'r.2 : BrachYPooium s ylvatieum 2a. 2 , 
Ve r onica c ham a edry s 1.2, F"il1pendul a ulmarla 1.2 . Meli ea nuta .... s 
1.2, Crataegus monogyna j u .... . 1.1 , Rosa ca nins Juv.,Val e rlana 
o f ric inal1s, Silene nu t ans, Plan t ago la nceolata , Hiera c l urJI l aev l 
gat um, Vi ele eraeea , Juniperus communi s j uv . j i n Nr . 3 : r es tuea 
ovlna 2a.2, Or c his mll i t a r l s 1 .3, Cephalan t hera· enslfo lla 1 .2 , 
Br i za media 1. 2 , Festuca r ub r a 1. 1 . Mela llp yr um pra t en se .1. 2 , 
Ranunculus Ber 1 5 1 .1, Pseua osel eropodium purum J. J, Rhvtidladel 
phu s triquetru s 2b. 3 , Pleuroz1 um schreber! 1 .2 . Ophrls In s ecti
f e r a , Platanlh e rEi bi folIa. He oa tica nObili s . Luzula pil ose , poly
gala vulgaris, Dactyl1s glome r a ta, Sorbu s auc uparia juv., Be1l1s 
perenn l s, Vioi a r i vi n iana . Pl antago marl t lm a , So rbus I n t er f'JIe clis 
j uv ., Carex f lac es , Carex pani ee a . 

Oie Aufnatnlen ents t atMlen den rolgenden Lokalitäten: Nr.l: Russepark, Nr. ? 
und 3: lJarv sholm be i Klint ehslTn . 

Die Ublichen Kiefern-Buschwälder auf Gotland machen daher den Eindruck. aus 
der Alvarvegetation hervorgewachsen zu sein; auch die Mantel- und Saum-Elemen
te weisen in diese Richtung_ Vorläufig möchten wir die Aufnahmen 1 und 2 als 
Pi nu8 Bylve8 t r i B-Scorz onera humiliB-Gesellschaft benennen. die Aufnahme 3 als 
Pinus syl vestr i s-Tetragono l obuB -Gesellschaft_ 
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Tabelle 2: Ki e f er nwal d mit Rohhumusscntcht auf Sand ( lJacc lnlo-P l 
ce i on ) . Inse l : Gotlano. Da lu llI : 26 - 6- 1978. Pr obt:fHicht:: 100ln2 . 
Baumschicht: 30 t 4 - 10 m. Strauchschich t : 10 ~! K[oul s chl cht: Ba ~ . 
Moo sSChiCh t : 100 %. LOkalit ät: Ga fMlc l ga rn . 

Baumscnicht Calluna vulgarls •. 2 
Pi nus s y l ves t ri s 3 .1 Rubu s sa Mat1l1 s • • 1 

StrauchSchicht Maiant he llu m bl f o l1 ul'l •• 1 
Pie ea abtes •. 1 Anth o ll. an thum ooora tum 1.1 
Pi nus sylvestris •. 1 To fi eldla ca l ycu l at a •. 2 
Junlperu$ commu ni s •• 1 Dactylofhl za maculat a • . 1 

Kraut - und Noos scn l Cht Epl pac l1 s hel l ebo ri ne •• 1 
Melampy rum pratens e 3. 3 Luzula mul l1 f l OfO • . 1 
Vacc l niu ll .... Hi s-Ioaea 3. 2 Pol yga l a vu l gari s • . 1 
Li stera cor data 2m. I- 2 elI re M arenarla ·. 1 
Vacclnium myrt1llu s 1.2 Ceranlum s anguine um •. 1 
Festuca ov i na 1. 2 Potent1 11 a crc c ta •• 1 
Orchis ml l1t ari s 1.1 So rbu $ aucuparl a j uv. .. 1 
Ca rcx flacce 1. 1 Mel1ca clliata 1. 2 
l uzu l a pil O5 a 1.1 Ps euda sc 1 e ro pod 1 um purulII S . S 
Moncses unl flo ra • . 2 Rh)'t l dl adelphu$ triQuelru $ 2,. ) 
Pyrola ro l undl rolla •. 1 Dlc ranum maju s 1. 3 

Wenn der Wald jedoch längere Zeit ungestört bleibt und sich Rohhumus ansam
meln kann, ist eine Weiterentwicklung in Richtung des Vaccinio-Piceion er 
s ichtlich. Ein Beispiel ist der schöne Bestand bei der frühmittelalterlichen, 
längst verlassenen Burg "Torsburgen", wo sich zwischen der vorhergenannten 
Artengarnitur stellenweise Pte~idium a quilinum , Vacainium v i tis - i dae a , De 
schampsia .:t'te xu osa , Caltuna vulga ro is und MeZ,ampyrj..jm proatens e angesiedelt ha
ben. ArctostaphyloB uva - urs i ist dort massenhaft vertreten. 

Im Kiefern-Buschwald a u f DUnensand , wie wir ihm an der Ostküste Gotlands be
gegneten (Tabelle 2), findet sich eine geschlossene Rohhumus-Decke ; diese Ge
sellschaft ist eindeutig zum Vacc i nio - Piceion zu stellen, obwohl auch hier die 
Kalkzeiger nicht ganz feh l en (Oyoa hi s militaris, Carex flaaaa, Geraniu m Bangui 
neum , Me lica ciliata). 

2 . Ä n g e : k u 1 t u r b e d i n g t e Korn p 1 e x e von Lau b -
wa l dun d Wie s e (Tabelle 3) 

Auf öland und Gotland ist die altschwedische Betriebsform des Wiesenwalde s bis 
vor kurzem erhalten geblieben; einige Uberreste werden auch jetzt noch in her
kömmlicher Weise gepf l egt. 
Wohl schon aus der frühen Eisenzeit, jedenfal l s se i t dem frühen Mittelalter 
datiert die geschlossene , stabile Betriebsform, die II Äng" genannt wird. In da
mals urwüchsigen Laubwäldern der FagetaZia entstanden d u rch Schlag freie Stel
len, die jährlich als Wiese gemäht und nachher vom Vieh beweidet wurden . Der 
Wald wurde nicht beweidet , sondern zum Schne i te l n genutzt . So entstand ein 
stabiler Komplex von Walds tücken, Mänteln, Säumen und kleinen Wiesenf l ächen, 
der sich viele Jahrhunderte hindurch erhalten hat und wohl dies em Ums tand sei
nen aUßerordentlich großen Artenreichtum verdankt. Erst während der l etzten 
Jahrzehnte wurden die Änge allmählich vernach l ässigt, wobei jetzt auch die 
waldstücke im PrUhling beweidet werden (EKSTAM & SJöGREN 1973). 

In Tabelle 3 sind vier Aufnahmen derartiger Komplexe vereinigt. 

De r Wald wä re zum Fra xin o - Ulmetum zu stellen . Die Wald-Kennarten (Que r ao - Faeo 
tea sowie Fagetatia) Uberwiegen, auch in den baumfreien LUcken (Nr . 2); es hat 
sich in den offenen Stellen kein Arrhenatherion gebildet . Neben Waldarten fin
den sich dort vor allem Arten des Ge r>a nion sanguin e i ( "flacher" oder "erweiter 
ter" Saum). 

3 . S P 0 n t a n e r H a n g lau b wa l d auf S to r a Kar I s ö 

Die kleine, aus eine rn Kalkplateau bestehende Insel Stora Karlsö war bis zum 
Ende des vorigen Jahrhunderts s tark von Schafen beweidet; Wald konnte sich so 
nicht entwickeln. Nachdem jedoch seit 1887 die Insel als Naturschutzgebiet 
verwa l tet und gepflegt wird und die Beweidung eingestell t wur de (JACOBSON 1972), 
hat sich auf dem steilen Ostha ng des Plateaus und am PuB desse l ben ein etwa 
15 m hOher, dichter Laubwald entwickelt, der zum Alno -Padion zu stel l en ist. 
Die folge nde Aufnahme vermittelt ein Bild dieses Waldes: 
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Insel 
NurnJl1er 
Datum 
Probe fläc he in ",2 
Baumschicht • Deckung 1n " 
Ba umschicht , Höhe in m 
Strauchschicht , Deckung I n " 
Strauchschicht , Höhe in m 
Krautschicht, Deckung In " 
Artenzahl 

BaulI'Ischicht 
Quercus rabur 
Fradnus excels i or 
Acer platanoides 
UlmuS .Lae..,!s 
Po pul us tremu l a 
T1Ua cordata 
Carplnus betulus 
Ulmus campestr Is 

Strauchsc:hi cht 
Coryl1s avellana 
Fraxinus exce lsl or 
Sorbus aucuparla 
Cr ataegus laevigata 
Ulm us carpini folia 
Rhemnus cathertLcus 

Kr autschich t 
Kennarten Fagetalia u. Q.-Fagetea 

Orchis mascula 
FraKl nus excelsior juv. 
Anemone nemorosa 
Viola mirabil1s 
Convallarl:l ma1 e lis 
Hepatica triloba 
Poa nemoral1s 
Geum urbanum 
Acer plata no ides j uv. 
Paris quadrlfo l1a 
eare>< sybla tl ca 
Me rc urialls perenn is 
Prlmula ve ri s 
Ra nunc ul us aur i comus 
Listera ovata 
Cephalanthera ens 1 fall a 
Mel1 ca nuta ns 
Mycel1 s muraL1s 
Corylis avellana j uv. 
Hie rac ium lII uror um 
Ep ipactis helleborl ne 
Campanula trachel1um 
Sanicula europaea 
POlygonatum mul tl f lOIum 
Mel1ca uni flo r a 
Anemone ranunculoi des 
Crataegus l aeviga t a 
Lonlcera xy losteum 

Kennarten Prur'letal1a spinosae 
Cornus sanguinea 
Rosa canina 
Crataegus monogyna 
Rh anmus cathartlcus 

Sonstige 
Ranunculus aetls 
Gal1um boreale 
Gereniull sylvaticum 
Quercus rabur Ju'o'. 
Va leriana offlc inalis 
Brlza media 
Sesleris eserules 
Lathyr us pratensis 
Vieh e ra cce 
Rubus s a ICa tl1i s 
Alchem1lLa 'o' u1gar15 
Carex t ome n tosa 
Fll1pendula vulgarls 
Melampyruin pratense 
Avena pratensis 
Pla t anthera bl folia 
Hleraciull p il osello i des 
Taraxacull sec t. vul gsr l s 

G 
I 

25-6 
100 

30 
10 
10 , 

100 
43 

2. 

G 
2 

25-6 
200 

80 
40 

1 
2. 

+ 
2m 
2. 

Ö , 
'-7 
100 

60 
10 
80 

'-6 
60 
41 

2m 
2, 

I 

1 
2. 

I 
I 

2. 
1 

Ö 
4 

' -7 
200 
100 

10 

100 
26 

2m 
1 

2b 

2m 
2. 

2b 

Aus serdem komm en in der Krautschic ht je einmal vor : in Nr.l: 
Scorzonera hUl'l iJis 3, Hler acium um be llatu lJI 2 , Po t entilla ereeta, 
Meliea dUata. Poa trl'o' l al1s, Sa11IC r epens, Malus sylvest ris, 
Frangula aInus , Ve ranica chamaedry s ; i n Nr.2: 6rachypodLul'l pi n . 
natum 2a, Trifoli um pratense 2a, Heracleum s J birlcu~ 2, Melall
pyr urn crlstaturn 1, Dactylis glomerate. 2a, Orch is milltarl s , 
Succlsa pratensis , Gymnadenia cono pea , Geurn rivale . Luzula 
multiflora, l nu l a sallcina, CareIC hOstiana, Hype ricu,n pe rfora tmj 
in Hr.,: . fr agarla \f esea 1, Deschamps ia caespltosa, Gal1um aparl
ne, F"ilipendula ull1larla, Vi ola hlrta, Gerani um rober t ianum, 
Allium oi era ceurn, Lathyrus VernU$ i i n ~r.lj: Anthrlseus sylvestrls, 
Chaerophyllum tellulum, Campanula persleifolia, Corydalis 

Oie Aufnahme n entstammen den folge nd en Lokalitäten: Nr.l und 2: 
Ha llmars äng, Nr • .3 und 4: Skogsby ä ng . 



2. Juli 1978 . Nordhang . e t .... a 100. 200 m2 . 

Baums chicht 100\. 15 m: 
Strauchsc hicht 20%, 6-7 m; 

Krautschicht 100\; eine Hoosschicht fehlt. 

Fraxinus exce1sior 

Str . : Fraxinus exce1sior 
Prllnus padlls 

+ 
+ 

Acer platanoides 

sambucus nigra 
Sorbus aucuparia 

K.: Arten der Querco-Fagetea sowie Fageta lia: 

Allium ursinum 
Fraxinus excelsior juv. 
Hepat i ca triloba 2m 

Anthrisclls sylvestris 3 
Adaxa moschatellina 

Sonst ige: 

Valeriana offic inalis 
Galium aparine 

Sc rophular ia nadasa 
Stllichys sylvatica 
Hyce l is muralls 
Geum urbanum 

Alliaria pet io lata 
Aegopodium podagraria + 

Die Artenarmut dieses Waldes ist wohl vor a l lem der geringen Akzessibilität 
der bisher auf der Insel fehlenden Waldarten zuzuschreiben . Daneben spielt je
doch wohl auch der Nitratreichtum des Bodens eine Rolle; der nitrophile Charak
ter, zum Geo- AlZiarion hinweisend, ist auf fä llig, da es ihn in den auf ähnli
chem Gestein wachsenden Wä ldern ölands und Gotlands nicht gibt. Es i s t wohl 
der reichlichen DUngung durch Meeresvögel (besonders Tordalke, Trottellummen, 
Eiderenten und Trauerenten ) zuzuschreiben. Diese brüten in großen Mengen in 
unmittelbarer Nähe auf schroffen KUstenfels en . 

4. Sau m g e seils c h a f t e n (G e r a n ion san g u i n e i 
(Tabelle 4) 

Nitrophile Saumgesellschaften des Geo-AlZiarion oder des Aegopodion sind auf 
öland und Gotland kaum vorhanden (vgl. dazu 3.). Weitaus die meisten Säume 
sind thermophilen Charakters und zum Verband Ge~anion sa nguin9i Tx. 1960 in 
Müller 1962 (synon.: Brachypodio-Geranion Gils et Kovacs 1977 ) zu stellen. In 
Tabelle 4 sind 7 Aufnahmen derselben vereinigt. 

Die meisten "Säume " finden sich in den Ängen (vgl. 2.), wo sie bisweilen Säu
me in engerem Sinne zwischen Wald und Wiese darstellen (so in den Aufnahmen 
Nr. 2 und 5; Nr. 1 als Saum entlang de s unter 3. besprochenen Laubwaldes). Sie 
können sich jedoch auch als "erweiterter" Saum flächig ausbreiten (so in den 
Aufnahmen 3 und 4). Außerdem findet sich die Gesellschaft im Bereich der Kie
fern-Buschwälder, und zwar Nr. 6 als Saum in engerem Sinne, Nr. 7 als Lücke 
in einem offenen Kiefernbestand. 

Die Aufnahmen 2 bis 7 sind woh l dem aeranio-Trifolietum medii Kielland-Lund 
1965 zuzurechnen. Diese Assoziation, von Südnorwegen beschrieben, ist bis 
jetzt die einzig bekannte Assoziation des Verbandes in Skandinavien. FUr den 
mittelbaltischen Sektor wurde sie noch nicht erwähnt . 

Obwohl GILS et al (1975, 1977 a,b ) vermuten, daß in Skandinavien keine ande
ren Assoziationen des Verbandes zu erwarten sind, ist es auffällig, daß Auf
nahme 1 unserer Tabelle v iel mehr dem Trifo2io medii - Laaerpitietum Zatifolii 
Gils et Gilissen 1976 nahesteht, einer Assoziation, die nach Auffassung der 
Autore n auf die mi tteleuropäischen Gebirg e beschrä nkt lat. Vermutlich handelt 
es sich in unserem Fall um eine noch unbeschriebene Gebietsassoziation in der 
Gruppe des TrifoZio medii - Lasorpitigtum Zatifolii. 

5 . A 1 v a r (Tabelle 5) 

IIAlvar ll nennt man die für öland und Gotland kennzeichnenden , meist ausgedehn
ten Kalkebenen mit Syrosem- bis Rendzinaböden, spärlich und lückenhaft von 
einer artenreichen Steppenheide überzogen. Sie sind etwa dem jugoslaw1schen 
"kras", den west-irischen "burren " und den süd-französisch.en tlcauBsea" ver
gleichbar. örtlich zeigt die Alvar Karstmerkmale: diese "Karst-Alvar" 1st von 
mehr oder weniger tiefen, bisweilen von fluv io-glazialen Ablagerungen aUBge
füllten Spalten und Rissen durchschnitten . Häufiger ist jedoch die "Kies
Alvar", ein ausgedehnter, kaum verwitterter, flacher Ka lkfels, wo wegen der 
Undurchlässigkeit des Bodens größere Mulden besonders im Frühling überflutet 
sind. In den seichten t1ulden ("väter" ) verdunstet das Wasser im Sommer; die 
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~= :~~l._~i.~~ ~ ~~~crn!I:a~ ~ lr~Jt~~ t 
e~lIJor JIJ'I. J, carb aJ~I .... PotentJllINPltnS , ClJh,. .,.rl,I"II, reituci 
n.cra. HyperlCUIII perfor,tUll j Ln Nr.2: M!!ro.JrJal1s Ot\N!n"'Ils let [pIPIClis 
nell~rlre . '1101, h,lfte , Viola ,,-lnb.lJ1s , ttneut.la .rvensts , t4elJ ca nuhns; 
In Nt.): Ange:Uca sylvestris 21, Rubus S8K8Ul1S 21, PruneUa vul~r1s I, 
talhyrus vrrnus I , So l1do!1go v1.rgaurel I , Da;rne llel~ra.c, Platantner. cnlo
ranth •• Lotus comlcuhlt u5 , SorlJus I ntt!rmedia, Vlburn..m opulus, ~r.nlU11 
sylvaUo..m, Q.JercU5 tabur juv •• Aosa canina, Hlerachn UTtIel1atU'll, Oactylo
rhln (\.Chs1i; In Nr.A: Carel( lOl!'e"ltosa 28 , Avena pratensis I. OeSCha~sla 
caespitosa 1, Sl.cclsa pratensls I, f"es tuc::a pratensls I, lara.o;BCun S.VUlg8rl1 I , 
eare. hostlane 1, Alchem1l1a vulga r ls, Clrslun acaulon. nUpenW la ulma-
r!ai in Nr.5 : AnthrlsC\Js sylvestrls. Hlerac1un fruTOTUlli in Nr.6! restuca 
ol/ins 2b, Poa c~ressa 2m , Plantago marltlma, Olcran\"lTl scoparil.m 4, 
Pleurozium schreberi 2a; in Nr. 7: Lintlll catharticlJ'fl I , Gl ooularia vulgaris , 
SatureJa ac inos , Antherlc\,lrl ramos~, Cot oneaster integerrima, Chcbnia 
rangife rina 3, Cladonia islanclica 3, HypntIlI cl(lressiforrre 2. Oicranl..rn spec. 

Oie AufnafYl'lerl entstalm'len den folgenden LOka litäten: Nr.l: Saum Des Hanglalb
waldes (s o 4.3]. Nr.2 lTId 3: äng südlich VO/1 Borgholrn , Ne.lI: SkogSby äng , 
Nr.5: Ha/Mlars ä ng , Nr.6: Austerrum, Nr.7: TorstJurgen. 

C!l.rb f!1,f)'<ICft)' 1 H!I 
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Hierachm pilosella 
Sol1dago vlrgaurea 
I/icia cract:a 
Briza media 
Br(mJs ~llis 
Cerastil.Jll fonta num 
Anthoxanthun odoralun 
Cerastiun semiöecaO(lrU'n 
Poa COTlpressa 
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TrlfoliU'll cacpestre 
Dicr81"l.ß scooariU'l 
Cetraria islancHca 
Claoonla pyx1data 
Chcbnia r-angiferlna 
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~usseJ'do3n kc:r.men je e tmal vor : in Nr_): ThaIInolia vemicularl.s 1, Cetrarla nivalis, Poa aloiN, Cornicular ia 
aculeata, ~yces roseusj in Ne.lI : Bryun argenteutli In Nr.6 : Pe ltiqcra canina; in Nr.7: Potentilla fruticosa, 
Thallctrun sinvleJ: I, Orchis mascula, Arabis hlrsuta, Potentilla a~tea, Sagina nodOsa, Pn.n?lla vulgarls, 
NyosotiS stricta. vc ronlca ar~ls, Luzula c.~stri5, Stcllarla gra::dnea. Cladonia !Diti s: In th".8: Origar'llJ!! 
vulga.re I, Clado:"lia rangiferina 2D: in Nr.lO: Tetragorolotus ~.arit1C1JS. CO"lVolvulus arvensis, PrirlUla verls, 
AIchemJ.lla vulga.risj in NT. ll : 5eOu::l n.oestrc, Calb,na vulgaris; in Hr.12: Carex to:e1tosa 2=, TrifoU ... ceditn, 
Thalh:tI'Ull (laVWI, Cyh'"ladenia ctn:'Pea , CiIsün palustt"e, L3thyruS oratensis , eeu:. rl.va1~; in U!" _lJ: Selil'Ull 
c:arvifolia m, COhiO\;!lossUll vulgatl.1ll 2= , Rar...-culus acris I , Suc:cisa prate:"'lSls . PotenUlla reptans, Poa aJ"9-IStlfolla . 

Die Aufnah:e"l der l abe lle 5 entsta:rnen den fo l genden lokal itäten: Nr.i, e, 6 

un::I 7: Stenisa; Nr . 2 ......-d 3: ,",öddeoy ; Ur .5: tC--Ecke der Insel; Nr .B: Nal"e der 

~stküst~; Nr.9: N.Ö_Teil der Insel: Nr _lO: Zdsct-en Gervalds u. I( l as.en5; 

Hr.ll: Skarpa alby; Hr.12 u.D: H.itt,e oer insel. 



tie f e r en ("träsk") jedoch enthalten das ganze J ahr hindurch Wasser. Die sich 
daraus ergebende Vegeta tion wird unter 6. sowie 7. besprochen. 
Die Vegetation de r Alvar ist von ALBERTSON (1950) eingehend beschrieben wor
de n, jedoch mi t der skandinavischen MethOdik, sodaß eine hierarchische Gesell
s chaftsgliederung noch aussteht. Nach BRAUN-BLANQUET (1963) wäre die Steppen
he id e de r Alvar als Sonderverband Helianthemo - Globu lario n den PeB tucetalia 
va~~eoiacae unterzuordnen. Unser Materia l reicht zur eingehenden Diskussion 
de r syntaxonomischen Stellung nicht aus; es se i jedoch bemerkt, daß die Arten
garnitur unserer Tabe l l e vielmehr au f die Br ometalia epee t i hinwe ist . Kennar
t e n der Fe utu c utalia valZesiacae s ind schwächer vertret en; als solche wären 
GZobularia vulgar is, Adonis vernaZis , Ho~n u ngia petraea , Art emisi a r upe s t r iB 
und A. oe~andica zu werten (vgl. zu de r letz t en Art auch WENDELBERGER 1959) • 

Daß die Alvar einen gewi s s en Ant eil an Mo~inion-Arten enthält (wie Ga~i um 
boreaZe , InuZa aaZicina , Ser patula tinctoria , SeLinum carvi f oLia, Ophio gloBBum 
vulgatum , Carex tomento ea , Molinia aoerulea )~ braucht im Hinblick auf die 
wechselnde reuchtigkeit des Bode ns (siehe obe n) nicht zu verwundern . Aller
dings erreichen diese Arten kaum höhere Stetigkeit. Die Aufnahmen 12 und 13 
be z i ehen sich auf relativ feuchte, im FrUhling Uberflutete Mulden , ze ichnen 
sich d ahe r durch nicht wenig er als " MoZinietatia -Arten (im weiteren Sinne) 
a us und sind wohl als e ine hygrophile Subassoziation zu werten. 
Auch eine Artengruppe des Ge r'anio n 8angui nei ist in der Alvar zu erwarten. 
Diese 1st z.B. mit A8peruta tino t opia , Vi nceto%icum hi~undinaria und T ~ ifotium 
medium vertreten, daneben insbesondere durch einer Gruppe dem Moli nion und 
Ge r anion ea ng uinei gemeinsamer Hochstauden wie Gat ium bor eale , Inu ta satiai na 
und S9pratula t inat oria . 

Die Alv ar wird von alter sher e xtensiv von Scha f en und Rindern beweidet. Die 
Frage der optimalen Beweidung bzw . Uber- ode, Unterbeweidung ist ausfUhrlich 
diskutiert worden (ROSEN & SJöGREN 1973, ROSEN 1980 ). Wir können hier nicht 
darauf eingehen, wollen jedoch be merken, daß bei verringerter ode r eingestell
ter Beweidung die Sukzession zum GestrUpp hin einsetzt. Besonders auf der Kies
Alvar f Uhrt diese Sukzession in den feuchteren Mulden zu einem von Potenti~~a 
f~utico8a dominierten Stadium, an trocke ne r e n Stellen zu einem lockere n Ge
bUsch von Jun ipßruo eommu ni o. In der Karst-Alvar h~ufen s ich die Strä ucher in 
und entlang den Spalten und Rissen, wo sie eine dem Be r beridi on-Verband zuge
hörige "Mantelgesellschaft" bilden (mit u.a. COPyZ.UB avet l.a na , Rosa tomento 8a , 
R. ca n ina , R. dumaliB , R. ~ubi9inoBa, Co t oneaBter intege r rima , JuniperuB com
mu niB , Rhamnu B cathartiou ß , Ppun UB BpinoBa, SOPbUB i n te~media , Cpat aeguB mono 
gy na , bisweilen auch Bo tu~a verpucoaa ). Diese EntWicklung findet sich beson
de rs auf öland (s. jedoch Aufnahme 10 1n Tabelle 5 von Gotland); im gotländi
schen Karst spielen Pinua ay~ veet riB und Pioea abiee eine größere Rolle . 
Die Aufnahmen in Tab. 5 sind nach der Vegetationsentwicklung von nacktem Kalk
fels bis zum Rendzinaboden angeordnet worden . Aufn. 1, ein Krustenflechten
Stadium, entspricht dem Leoan orion oaZaare a e im Sinne v on ALBERTSON ( 1950). 
Di e Au f nahmen 2 und 3 s t e llen den Ubergang zwischen j enem Stadium und dem von 
Aufn. 4 vertretenen "Sedetum tO l' t<irlloo um" im Sinne von ALBERTSON (l.c . ) dar . 
Letztere r Name sollte nach der Ublichen Nomenklatur "To'l" t eLZo - Sedetum " lauten, 
da ALBERTSON nicht v o r hatte, eine TorteZ l a -Var i ante 1rgende ines Sedetum zu 
beschreibe n. Das " Sedetum torteHoBum " gehört nicht zum HeLianthemo-GLobula 
r ion , sondern zur Ordnung Sedo - SoZo r anthetaZia (s . BRAUN- BLANQUET 1963, p. 34) 
und i nnerhalb derselben vermutlich zum AZ yseo - Sedion - Verband. Im Ubergang 
zwischen dem Kruste nf lechten- und dem Sedum album-Stadium sche int das Moos 
Sohiotidium apooa r pum se i n Dominanz-Optimum zu erreiche n (Aufn. 2; eine arten
r e iche r e AUSbildung desselben Stadium findet sich bei BRAUN-BLANQUET 1963, p . 
31). Aufn . 5 bildet da nn den Ubergang zwischen jenem "Sedetum tO 'l" teHoeum" 
und dem von Aufn. 6-10 vertre tene n "Feotucetum al. v aren8e " ( im Sinne von AL
BERTSON 1950) auf Rendz i na. Letztere Gesellschaft entwickelt sich dann (via 
e ines v o n Aufn. " vert retenen Zwischens t a diums) zu den von Aufn. 12-1 3 dar
gestellten "Avenetum aLvarene. " (1m Sinne von ALBERTSON 1950) au f tie fgrUndi
gerem Rendzina. 
Wir habe n den Eindruck , daß HeZi a nt hemum oeZandiaum und Tham nolia vermiaularie 
(Aufn . 3) sowie Ar t emiBia r upe ot r ie (Aufn. 5) und Poa aLpina eine eigene Ge
sellschaf t kennzeichnen, welche zwischen dem IISede t um tor t ello8 um" und dem 
"F.etue.tu", aLvarenao " intermediär wäre . Auch BRAUN-BLANQUET ( 196 3 ) vermutet, 
daß eine derar tige Gesellschaft (Aufn. 5 1n seiner Tabelle 1) eine xerische 
Sonderassoziation darstellt; seine diesbezUglichen Beoba Chtungen stimmen je
doch nicht ganz mit den unseren Uberein . 

BRAUN-BLANQUET (1963) faßt das " Atlen~tum aZvaronBo " und das " Faetueetum aZtla 
ren oe " unter den Namen " Phleum ph Leoideo - Ve r oniea epiaat a-Assoziation" Zusam-
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men. Er bemerkt jedoch, daß es eine f rischere Ausbildung der Alvar gibt, f Ur 
die AdoniB vernaLi. charakteristisch sei, und die vermutlich als eigene Asso
ziation zu werten wäre. In unserer Tabelle trifft das Vorkommen von Adonio 
vernaLi . (Aufn. 8 und 10) jedoch nicht mit der frischeren Ausbi l dung (Aufn. 
12 und 13) zusammen. Zum Adonio - Brachypodietum pinnati (Libb. 1933) Krausch 
1961 des Verbandes Ci r Bio - Brachypodion (vg1. OBERDORFER et a1. 1978, Tab. 95) 
stehen die von uns auf Gotland und Stora Karlsö aufgenommenen Adonio vernaLio 
Bestände nur in erweiterter Beziehung (vgl. dazu auch GILS & KOZLOWSKA 1977). 

6. Wie sen und W eid e n (Tabellen 6 und 7) 

Frische und wechsel feuchte Grasflächen sind auf ö1and und Got1and in den Mul
den der Kalkebene reichlich vertreten, jedoch nur ungenUgend erforscht . Es 
lassen sich vorläufig zwei Haupttypen unterscheiden: 
1. Wiesen mit Spätbeweidung in den feuchten Mulden der Knge (vgl. 2.) , 

Tabelle 6; 
2. Extensivweiden in den feuchten Mulden (" vä ter") der Alvar (vgl. 5. ) , 

Tabelle 7. 
Die drei in Tabelle 6 vereinigten Aufnahmen gehören alle zum MoLinion COeru 
leae-Verband, haben jedoch nur zwei konstante Arten gemeinsam, und zwar Mo 
linia coerulea und Potentilla e~ecta. Aufn . 1 entspricht einem Standort, wo 
die Feldschicht durch eine anrnoorige Bodenschlcht vom Kalkuntergrund getrennt 
ist; Arten wie SuacisQ p~atenBi8 , Vio~a stagnina , Care x panicea und C. tomen 
tOBa entsprechen dieser Lage. In Aufn. 2 ist der Oberboden kalkhaltiger und 
die Humusschicht weniger mächtig, dem Auftreten von Ca~ex hostiana , Cymnadenia 
conopea , Epipactia paluat~ia, Ophrya inseatifera und Dactylo ~hi~Q inoarnata 

labclle 6 : MOlinion coerule<'lle 

Inse l 
N"""r 
Da tun i n 1978 
Protlefläche in m' 
KrautSChichl, Deckung in ~ 
Artenzahl 

Verbands - und Ordnu ng s 
Kennarte n : 

M01in 18 coe rulea 
Gal1um DOreale 
rIlpendJ1a ul marla 
GYlWlCIdenia conopea 
Suc:cisa pral ensls 
Vio la staQnina 
earex panicea 
Carex tcmentosa 
Va l eri918 of HcinaHs 
Eplpactis palustr ls 
Cl rsium palustre 
5ellnLlll carvl folla 
Scorzonera humills 
lnuia salic1na 
AngeHea syl ... eslris 
Serratula tinctoria 

Sonstige : 
Potenti lla erecta 
Ses leriA cAp.rulp.f\ 
Carell; hos t lana 
'Jal eriana dioka 
Ranunculus flarrm.Jla 
Deschampsia caespito53 
S811x repens 
PotenU ll a reptans 
Galiun pai ustre 
Mentha 8QJat1c8 
vieia c racca 
F'll ipenouia vu l ga ris 
Rhallrlus catharticus Juv . 
Poapaiustris 
Frangula ainus Ju ... . 
Ophrys insecti fera 
Dactylorhlza incarnata 
GeLnl rivale 
Juniperus CCJrrTlutlls 
Rubus saxo,t1l1s 
Fraxinus excelsior jUli. 
Centaurea jacea coll. 
Carex flacca 
BrizB media 
Asperulo tlnclor io 
Convä llaria majaUs 

G Ö Ö 
1 2 } 

25-6 2- 7 2- 7 
10 20 20 
90 100 100 
18 23 15 

2a .2 
1.2 

1.2 
3.2- ) 

20.2 
1.2 
•. 2 

,., 
1. 1 

•• 2 
•. 2 

28.2 
2n.2 

, . 2 
• . 2 
•• 2 
..2 
•. 2 

5 . } 
, .2 
•. 1 
•• 1 

2m.1-2 
•• 1 

20 . 2 
20.2 
28.2 
20.2 
•• 1 .. , 
1.2 

1. 1 
•• 2 
• . 1 
•. 1 
•. 1 
•. 1 
•. 1 
.. 1 
.. 1 
•. 1 

,., 
2a .2 
·. 1 
2.1 

1.2 
1.1-2 
1.2 
1.2 
•• 1 

2a . 2 

1.2 
2a.2 

•. 2 

•• 2 
• . 1 

Dit:! Aufnahnen entst8llVl'len den folgender'l Lokal itäten : Nr. l : Unda rna 800: 
Nr. 2 : Ismantorps bon;1i Nr .': Äng zwischen ßorghol m und lsmanlorp. 
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Tabcllp 7 : Grünland , annähernd dem Lol1o-Potentill1on anserlnae zugehÖrig 

In5el G G G K Ö Ö 
NUM>e' 1 2 3 , 5 7 
Dat~ in 1978 29-6 28 -6 26-6 1- 7 4-7 5- 7 5- 7 
Probefl öche in ml 10 4 20 10 1 0,3 1 
KraulSchi cht , Deckung in ~ BO 90 100 100 100 
MOOssehJehl, Deckung in , 90 10 
Artenzah l 9 10 14 26 20 

Kcnn- und Tremarten des 
LolJo-Potl,.ont i ll ion anserl nae 

Pot ent) 110 anse rl na 2b 2. 2. 2. 
o,grost1 s s tolon! rera 2. 2. 
RanUf'Cu lus repens 2. 2. 2. 2. 
Se t rpus planH ol1 us 3 2b 
TrHo lll.f!l repen~ 1 2b 
Fosb.ca aruod lnacea 
Elcocharls lXllg luml s 
Leontodon au tlftlla lJ 5 2. 
Juncus cOllfJn:ssus 2m 
PlantaQo majo r 
Alopecu rus genl culalus 

1 

SonstIge: 
CareK nlgra 2m 3 2b 2. 
Ga llu:tl palustre 2m 
Menthll arvens 15 1 
Co reK pon lcea 2b 
Poo pratens l s 2. 
.l..ncus articulolus 
Pol enlllla rupLBns ,,; RnnlJ'lcul us f1~l a 
OphloQlossu:1I vulgot\.lll 1 
MolJn lü coeruloa 
fcst uca rlbr a . 3 
Po l ygcrun a~Jb ll#l 1 1 
SuccJso protens 1s 1 2. 
Potenti ll a erecta 2b 1 
Cordll.dnc pralen&l s 
Prl rru la fa rlnosa 
De ll ts pereM! s 2b 
Ranuncu l us aerls 
Acroc lOCl hlll cuspld8t~ 

Au~serdem kOfllTlCn je elrvnal vor : In Nr .I : Sryum spec.; In Nr.3: Ca re)!; cHst1 -
ehn 3, Gal1lft ul lg 1nosum ; In Nr. 4: Viola pU"lllla 1. Tho l1cl rU'n n ovum 2bj In 
Nr. 5 : Lycopu~ europaeus , Cnrex hOstlana , 8r12s lledls, Psrnass ia palustrl s , 
LotuS corn lcul alus , L)lsJmsch i a vu 1garJs , Ses lerJ a cae rul ea, Mnlum undul atlJll I , 
Bry..-n pseudolriCf.Jetrum 1 ; In Nr.6: Care,.; flacea 2b , Hcrminhn nonorchis I , 
Prune l la vu lgar l s I , Viele c racca, Ccrostlum hOJosteoldes; in Ur. 7: Tara,.;acun 
soct. vulgarlD I. 
Die AufnalYnen entslOlflren den fo lgenden LOkalitäten: Nr. I : AusterfllTl, Nr. 2 : 
HlIMIeloossholm bei Hemsc , Nr.): Varvsholm be l Klint ehamn , Nr. 5: Oröstorps
messen , Nr. 6 und 7 : Bjärby . 

entsprechend. Aufn. 3 zeigt mehr Hochstauden-Saumcharakter. Es liegen hier 
wohl mehrere Assoziationen vor. 

Die feuchten Alvar-Weiden, von denen 7 Aufnahmen in Tabelle 7 vereinigt sind, 
nähern sich dem LoZio-Potentillion anBerinae Tx . 1947 . Wie SYKORA (1980) ge
zeigt hat, ist dieser Ve rband vom Agpopy~o-Rumiaion orispi , dem er später 
(TUXEN 1950) unterste llt wurde, wieder zu trennen . Das LoZio-PotentiZlion ist 
in der Tabelle durch sechs Kennarten vertreten, und zwar PotentiLla anaerina, 
Agro a t ia otoloni f e ra, FeB tu oa arund inacea , Sci rpu8 planifoliuB , Alopeouru8 
geni~ulatuD und ELe ochari8 un igl umis; jedoch ist deren Präsenz, mit Ausnahme 
der erstgenannten Art, nur gering. Ranunc ul u8 repens ist zwar konsta nt, kann 
jedoch nach SYKORA (1982 a,b) nicht als Verbandskennart aufrecht erhalten wer
den . 
Die 1n der Tabelle vereinigten Aufnahmen nähern sich am meisten dem TrigZo c hi 
n o -Ag~o.tietum BtoZonife~ae Konczak 1968 (vgl. SYKORA 1982 a,b); die Kennart 
T'l'igloo hi n paZuBtriB fehlt aber. Sie wurde hier nur in sumpfigeren, zum Ca r i 
eie n davaZZianae gehörigen Gesellschaften gefunden (Tabelle 9, Aufn. 10). Die 
Trennarten diese r Assoziation deuten auf ein relativ phosphat- und stickstoff
armes Substrat. 
Aufnahme 1 (aus Gotland) zeigt zudem einige Ubereinstimrnung mit der von ALBERT
SON (1950) beschriebenen Agl'OBti8 BtoZon ife ~a -A2opeeuruB genieuZatu8- SCol'pid i um 
tu rg e ocena-Association der tUändischen "väter tl (1m Winter überflutete MUlden) ~ 

Sc orpidium t Ul'g e BcenB wurde von uns nicht beobachtet, auch nicht auf öland. 
Die hier besprochene, dem TrigZoc hin o- Agl'O Bt ietum angenäherte Gesellschaft tr~_ 
f en wir auf Gotland und öland weiterhin auf mehr oder weniger mit Sand über
schüttetem Geröll am Ostseestrand. Sie ist hier mit Hydl'ocotyle vuZgaris be
reichert, einer Art, die, wie FAEGRI (1960) bemerkte, in Skandinav ien eine 
Vorliebe für den Küstenbereich zeigt (vgl. auch WESTHOFF & VAN LEEUWEN (1966). 
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Tab~lle 8: Uttore ll1 on uniflorae 

Insel 
N ....... r 
DatUll 1n 1978 
Probe fläche in mJ 

Krautscnlcht, Deckung 1n S 
Artenzanl 

U tto rella unHlora 
Teucrlu .. scordlt.ITI 
Potentilla anserlna 
Ranunculus fl~la 
Calamagrostis \lafla 
Potentilla reptans 
Care,; scandlnavlca 
Gal1um palustre 
Eleocharls uniglumls 
Juncus articulatus 
Echinodorus ranunculoides 
Potamogeton gramlneus 

G Ö 
, 2 

28 ~6 4_7 
10 10 
40 JO 
8 > 

J.4 2b.2 
2m.1- 2 
1., .. , 
•• 2 
•• 2 

-.' •• 2 
2m.2 
1. 2 
1.1 
1.2 

Dl~ Aufnatvnen entst8lMt!n den folgenoon lokal i täten: Nr.l: VarvshO lm bei 
I(J Intehamn, Nr.2: Dröstorpsoossen. 

Tabelle 9 : Cerie10n davall i 808e 

Insel 

""""r Jahr 
Dat", 
Probe fläChe 1n 11 1 

Krautschicht , Deckung in ~ 
MJosschlcht, Deckung In " 
Artcnz8hl 

Kennarten des Carlc:ion 
davallianae u . höherer 
Einheiten: 

Eriophorum laU faIh.m 
PrIlI'IJla farinosa 
Campylh.1TI stellatl.lfl 
t-'enyanthes trifol1ata 
Pinguicula vulgaris 
Carex lepidocarp8 
Schoenus ferrugineus 
Eleocharis quitQueflofa 
Equiseb..fII variegatum 
fhllonoUs fontana 
Scorpidium scoTploloes 
Carex hos tiana 
Tofieldia calyculata 
Carel( dloica 
Oactylorniza incarnata 
Orepanocladus inter~diuS 
Drepanocladus revol liens 
LiD8I"is 10esel11 
Va l eriana dloica 
Schoenus nigr leans 
Hydrocotyle vulgaris 
Veroniea seutellata 
Triglochin palustri s 
rIssidens adianthoides 
Drepanocladus vernlcosus 
Pell1a faoroniana 
Callie rgon straminb.ft 
BrYIJTI ventricosl.ll1 
Ric:c:arc:ia pinguis 

Sonstige: 
Carex !=anieea 
Juniperus cOlM'l.Jt'lis 
Potentilla erecta 
5ucclsa pralensis 
Ses leria caerulea 
JIJ"\CUS artlculatus 
Finus sylvesl rl s juv. 
Cal all\8grostis varia 
loIo11nl6 coerulea 
STiza rtedia 
(1rshn palustre 
EQUlset l.JTl palustre 
Carex r lacea 

G , 2 
78 78 

28- 6 28 - 6 
20 '00 
100 '00 , '00 
20 26 

2m , 
2 

2b 

2b 

2b 2. 
2. , 
2. 2. 

2. 

G Ö Ö Ö 
4 5 6 7 8 

78 80 78 78 78 78 
5-7 12-7 27-6 }-7 5- 7 5_7 
'00 1 20 10 , , 
100 '0 70 '0 3D '0 

'00 60 '00 100 '00 
'9 ,. l} '9 a 8 

2. 
1 , 
} } 

2b } 

1 

2m 2. 

2. 
1 ,. 

2b 
2b 

2. 

2. 

Ö 
9 

78 
5_7 

'0 
70 
' 00 
7 

Ausserdem k~n je einmal vor: In NT.l: Scorlonera hlJ'l'l1 11s , Bartsla olpina, 
Tetragonolobus marHll'IIJs,Ctenidlum molluseum; In Nr.2: Pyrola rotundIrolla, 
Rutlus saxat llis, Po lygilla vulgarls, Betula vern.cosa, Sal1x clnereai In Nr.3: 

Ö 
' 0 
78 
>- 7 , 
'0 
'00 
10 

2. 

Equiseb..tn arvense 1, Frangula aInus, GallUll boreale, Ophrys InsecU rera; in 
Nr . 4: Parnass la paluslrls, Drosera anglica, Cratoneuron fllic1nUll 1 i 1n Nr.5: 
CladlUT, marlscus 28, Ca rex juncella, Scutt:llarla minor, Ranunculus repens , 
Lyslmachla vulgaris; in Nr.6: ErlophOrum angus tlfol1Ul1 2m , Peucedarum palustn:j 
In Nr .10: Pol ygonun ~hibll.11l 1, PotenUlla anser Ina, PotlrTlogetO"'l pol ygonlfollus , 
Ranunculu5 fl8fl'fTlJ1a. 

Die Aufna~ entstanvnen oen rolgenöen LOkalitälen: Nr . 1 uno 2: Russeparki Nr.} 
Lnd 9: Igelmossenj Nr.4: Källmyr; Nr.5: Gott'em; Nr.6 , 7 UM 8: lsraantorpsoorg; 
t~r. lO: Bjärby. 191 



7. T U m p e 1 und S Um p f e (Tabellen 6 und 9) 

7.1 TUmpel (Tabelle 8) 
Während die im rrUhling trockenfallenden Mulden ('väter") der Alvar meistens 
Weiden des LoZio - Pot ent il~ion zeigen, tragen die tieferen, im Sommer nur kur
ze Zeit wasserfreien TUmpel eine artenarme Gesellschaft des Li ttorellion un i 
florae , die von Aufn. 2 der Tabelle 8 wiedergegeben wird. Eine davon sehr ver
schiedene LittorelZion-Gesellschaft findet sich in unbeweideten, nassen, nur 
im Sommer kurz trocken fallenden DUnentälern (Aufn. 1). Sie hat mit der vorge
nannten Gesellschaft nur LittoreZla unifZora gemeinsam und zeichnet sich beson
ders durch Teuori um Boordium aus. 

Wiederholt, letztlich von OBERDORFER et al. (1977), ist versucht worden, das 
Li~tor el Zion in mehrere Verbände aufzuspalten. Da fUr unser Material jedoch 
weder das atlantische HydrocotyZo - BaZdeZZion Die rss. et Tx. apo Dierss. 1972, 
noch das Eleoaharition aaiouZa ri s Pietsch 1966 em. Dierss. 1975 in Betracht 
komme n, behalten wir, mit SCHOOF-VAN PELT (1973), die Benennung Li~toreZZion 
(im wei t eren, ursprUng lichen Sinne) bei. 

7.2 SUmpfe (Tabelle 9) 
Anmoorige KalksUmpfe, dem Caricion da valZianae und zum kleineren Teil dem 
Cratoneu r ion commutati zuzurechnen, finden sich kaum 1n den Mulden der bewei
deten Alvar (Aufn. 10). Sie treten dagegen häufig in unbeweideten, verlanden
den Seen und TUmpeln im Nade lwaldgebiet Gotlands auf (z.B. Källmyr im Russe
park und Moore bei Torsburgen) sowie innerhalb der Kalklaubwälder ölands (z. 
B. Igelmossen und Ismanstorps Borg). 
Die Aufnahmen 1-3 der Tabelle 9 sind dem Primul o-Schoenetum f e·rruginei (Koch 
1926) Oberd. 1957 em . 1962 nahe verwandt (vg l. dazu OBERDORFER et al. 1977); 
inwieweit sie als eigene Gebietsassoziation zu fassen sind, läßt sich auf 
Grund unseres Materials noch nicht entscheiden. 
Aufn. 4 entstammt einer Quellflur und stellt einen Ubergang zwischen einer 
Cratoneurion commu ta ti -Gesellschaft und dem Primulo-Schoenetum f errugin ei dar. 
Aufn . 5 (östlich von Gothem) vertritt eine wohl noch unbeschriebene. auf Got
land seltene und auf öland nicht beobachtete SchoenuB nigriaan.-Assoziation . 
Die Aufnahmen 6-9 beziehen sich auf ein bemerkenswertes junges Kalksumpf-Ver
landungs stadium mit reicher Moosdecke, von EZeoohari. quinquefZora und Meny
anthe. t rifoZia~a gekennzeichnet; es handelt sich hier wohl um eine noch un
bes chriebe ne Assoziation (vgl. dazu Tabelle 64 in OBERDORFER et al. 1977). 
Au ffä ll ig ist die hohe, von uns sonst nie beobachtete Meng e von Eleochar i s 
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Tabe lle 10 : Sall,dcsen (Armer Ion mar1tll'J1ae und Übergänge 2!,1I1 

Loll OwPotcntl l1 1on anserJnae ) . 

Insel C C C C G 
NlJM'ICt 1 2 3 4 5 
Dehn In 197a 27-6 27-6 27-6 28-6 27- 6 
Probe fläche In mJ 1 4 10 1 2 
KrautschiChl , OeCkur'IQ in I 90 90 90 100 100 
flr tenzohl 5 5 8 10 17 

Halopnyten: 
Clau _ mar1l1ma 2m 2. 2m 
Plantago ma rit1ma 1 2. 2tJ 
ell re_ dl s tans 2tJ 
AQrostis stolon l (erD var . saHns 1 
Trlg10chln Nr1tlma 1 
Scl rpu5 rufu5 
rC5tucD ruorB ssp. lItorol1s 2. 
Carel< e . tensa 4 
Sc1rpus locu5tr15 ssp .glaucus () 
Pucclneli l a dJstans () 

Sonst1ge : 
Potent11 1a anserlna 2tJ 2b 
leonlodon autlJ'l'll"\8 11 s 1 
Eleocharls ISl lgl uml s 2m 
restuca oruncllnacea 2. 
T etragono l obu~ marllln'U5 2b 
Opn l og 10~:IU'11 lIulgatU'll 
Schocnus nlgr 1cttns 
ToraxaclII cODldophylllJll 

G 
6 

21- 6 
0.> 
100 

17 

2b 
1 

,,;, 

2. 
1 

2tJ 
2tJ 

1 

Ausserdem kQrmlen je einmal \/or: In Nf.J: Centaurlun mi nus ; In Nr. 4: 
Ca rex SCBr.c! lnavlca I, Juncus arUculaLu 5; in N r.~: Elytd glü pungl!flS 1; 
In Nr .6: ~lJnla coerulea 20 , Elcocher1s qulnQUeflofa I, Unum c:athar-
t lClß , POlYQBLa vu lgarls . 

Oi e AufnalYnen cnb,;lllll'woon den fo lgenden lokalitäten: Nr. 1 und 4: /-l.Immel -
bO!l!lhOlm De i HCmse i Nr.2, 3, ~ und 6: Golhem. 



q uinqueflo~a . Erwähnenswert ist, daß Equis8 t um variegatum , in diesen Aufnah
men kaum vorkommend, in der unmittelbaren Nähe reichlich und als einzige Art 
in einem seichten, offenen TUmpel auftrat. 

8. S a 1 z w 1 e sen (Tabelle 10) 

Salzwiesen trafen wir nur an der OstkUste Gotlands, bei Gothem bzw . Hummel
bossholm. Wegen der geringen Salinität der Ostsee ist die GUrtelung der Ge
sellschaften weniger ausgeprägt als an der NordseekUste; der Pucain eL ! ion 
maritimae -Verband scheint völlig zu fehlen. Vom Meer ausgehend findet sich 
meistens die folgende ZOnation: 
a) Halo- Sci~pe tum, wo Sci~pue ma~itimus und S. laoust~i8 ssp . glauaus zusam

men dominieren; 
b) Junaetum gerardi i, mit u.a. JuncuB ge~a~dii , Glaux ma~itima und Salicopnia 

aU l'opaea; 
c) 81Y8metum r ufi Gillner 1960 (in Tabelle 10 von Aufn. 1 und 2 vertreten); 
d) eine etwa 5 cm höher gelegene, artenreichere Gesellschaft des Armarion 

mal' itimae , in we lcher Ca~ex ertensa dominieren kann (Aufn. 3); 
e) Ubergänge zur terrestrischen Vegetation (Aufn . 4-6), zum Teil (bei Gothem, 

Aufn. 5-6) sich in Richtung des Molinion entwickelnd. Diese Auf nahmen 4-6, 
in denen Carex distans konstant au f tri t t , zeigen zudem einen deutlichen 
Anklang zum Lolio-Potentillio n an8erinae (s. 6.) (A gro8ti8 atolonifera , 
Potentil~a aneerina, Leontodon autumna~iB , EZeoc harie uniuZumis , FO Btuca 
a~undinacea, Tetl'agonoZob ue maritimue ). Das LoLio - PotentilZion zeigt sich 
hier als Kontaktgesellschaft zwischen halinem und sUßem Bereich (vgl . 
dazu WESTHOFF & VAN LEEUWEN 1966 ). 

9. K U s t end Une nun d 0 Une nt ä 1 e r (Tabellen 11, 12 und 13) 

Die Aufnahmen der Tabelle 11 entstammen der östlichen MeereskUste Gotlands bei 
Oanbo (s. von Gamrnelgarn). Sie beziehen sich auf die dem Sandstrand nahelie
genden, kleinen und niedrigen WeißdUnen. Aufn. 1 vertritt den Pionierverband 
Agropyro-Hon kenyon peploidis , und zwar nicht die baltische Assoziation Hon 
kenyo -Agropyretum aauti Tx. 1955, sondern das überWiegend nordatlantische Hon
kenyo -A gropyretum junaei Tx. 1955 . OLSSON (19 74, p. 29) ist jedoch der Meinung, 
da ß derartige Elytrigia junaea-Bestände an der südschwedischen Küste als eine 
Initialgesellschaft des EZymo - Ammophiletum zu deuten sind. 
Besonders auffällig in jener, wie auch 1n der sich daraus entwickelnden Ammo
phi la-Gesellschaft (s. unten), ist das reichliche Auftreten der pontischen Art 
Lactuca tatarica . Sie würde vielleicht die Aufstellung einer eigenen Gebiets
assoziation rechtfertigen, wenn sie nicht (nach Flora Europaea 4, p. 329, 1976) 
im Gebiet als e i ngeschleppt zu betrachten wäre, wie auch sonst in Nord-, Mit
tel- und West-Europa. Ihr natürliches Areal wUrde sich auf SUdrußland, Rumä
nien, Bulgarien und Tü r kei beschränken. 

Tabelle 11 : Meeresdünen (AIrrooph!lelalla anma d ae) 

Insel G 
Nurwner 1 
OalUTI In 1978 26-6 
Probcfl äche i n m~ 25 
Kral.l l schlchl, Deckl.lng In " }Q 
Artcnzohl 5 

lactuca ta tar i es 
Honkenya pepl oldes 
EI ylrUs arenar lus 
Elytrlgia j ..... cea ssp. boreo

atlantica 
RU1Ielt crl spus 
Anrncph lla arenaria 
Lat hyrus j 8ponic:us 
Hle t8ch.m urt>ellah . n 
Gal h.n verum 
restuca poleslca 
Hietach.rn pllosella 

2a.I-3 
3.' 
• • 1- '2 

•. 2 
• . 1 

G 
2 

26-6 
100 

SO 
6 

2b.1-2 
•• 2 

2a.1 · 2 

3. ' 
2b. 2 
•. 1 

C 
3 

26-6 
30 
70 

7 

2b.1-2 
2b. 3 
20 .1 -2 

3.' 

•. 2 
•. 1 
•. 2 

All e Au rnatYrcn Jlutoen OClllocht bel Donbo , 
~üdl1c h von Garrrnc1onrn • 

Aufnahme 2 de r Tabelle 11 entspricht dem Elymo - Ammophiletum typiaum Tx . 1952, 
Aufn. 3 dem sich daraus an der Leeseite des Dünenkamms entwickelnden S lymo 
Ammophiletum f e stuoeto8um Tx. 1952 . Das Auftreten von Lactuaa tatal'i~a wäre 
9leich wie bei der vorhergehenden Assoziation zu werten. 

Tabelle 12 enthält die auf Gotland studierten Bestände der Graudünen . Aufn. 
1-3 entstammen der Ostküste der Insel bei Dambo und entsprechen dem dort un
mittelbar hinter den WeißdUnen (Tab . 11) gelegenen Vegetationsgürtel . Ob d1e-
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Tabelle 12 : Innendünen der Meeresküste (Festuco-Sedetal1a) 

Insel 
Nummer 
Datum in 1978 
Probe fläche in mZ 

Krautschicht, Deckung in % 
MOOSSChicht , Deckung in % 
Artenzahl 

Krautschicht : 
Kennarten Festueo-Sedetalia 

und der Klasse: 
Sedum acre 
Festuea polesica 
Thymus angustiFollus 
CerastiUfll semideeandrum 
Carex arenaria 
Potenh11a argentea 
Festuca ovina 
Astragalus dan;beus 
Corynephorus canescens 
Phleum arenarium 
Hleracium pilosella 
Taraxacum sect ,erythrosperrna 
Sedum albL.m 
Aha praecox 
D!anthus deI teides 

Kennarten restuco-Brometea : 
GaHum verum 
Potentilla tabernaemontani 
Anthyllis vulneraria 
Anemone pratens!s 
Arabis hirsuta 
Avena pubescens 
Filipendula vulgatis 
Silene nutans 
Pimpinella saxifraga 
Carex caryophyllea 
Avena pratensis 

Sonstige: 
Plantago lanceolata 

var .sphaero~b;chya 
Luzula carrpestris 
Armeria maritima 
Hieracium umbeHaturn 
AgrosUs tenuis 
Briza media 
Brorrus mollis 
Gallurn boreale 
Campanula rotundifolla 
Anthoxanthum odoratum 
Linum catharticLIß 

MoossChicht: 
Tortula rurallforrnis 
Cetraria islandica 
Hypnum cupressi forme 
RacomltriLIß canescens 
Cladonla rangiformis 
Pseudoscleropodlu:n purum 
Rhytidiadelphus squarrosus 
Cl1rnaciurn dendroides 

G G G G 
1 2 3 4 

26-6 26-6 26-6 ' 26-6 
10 10 10 10 
30 50 40 60 
80 90 40 100 
12 12 12 28 

] ] 

28 28 + 
2b 3 

] 

28 
2b 

2b 
] 

2b 2b 
3 

2a 2a 

28 1 2b 28 
4 4 

1 
2a 2b 

2b 
2m 

28 

G G 
5 6 

26-6 26-6 
20 10 
60 90 
20 ]00 
33 27 

2m 

2b 2b 
5 

j 
2m 

2b 

2b 

2m 
2m 
2a 

2b 2a 

2b 

1 
2a 2a 

2a 

Ausserdem kommen Je einmal vor: In Nr.l: Honkenya peploides 2a, Ditrichurn 
flexicaule; in Nr.2: Erophlla vernaj in Nr.4: Carex hirta 1, Poa angusti
folia, Carex flacea I, Bryurn capillare 2a, Peltigera polydactyla 2a, 
Ceratodon purpureus 2a, Braehythecium albicans 1; in Nr.5: Saxifraga 
granulata, Orchis morio, Aehillea millefolium, Camptothecium 1utescens 3, 
Abietinella abieUna 1, Tortula ruraHs 1, Peltigera can1na, Cladonia 
furcata, Cladonia graellis; in Nr.6: Runex acetosa I, Bellis perennis, 
Ranunculus bulbosus, Dicranun spurium 2a. 

Die Aufnahmen entstammen den folgenden Lokalitäten: Nr.l 2 und 3: 
Gammelgarn; Nr.3, 4 und 5: Varvsholm bEi Kllnteharnn. • 

se Zonation in dem wenig beweglichen Gebiet einer Sukzession entspricht, sei 
dahingestell t. 
Jene Aufnahmen 1-3 sind, vor allem auf Grund der Stetigkeit von Festuaa poZe
siaoa sowie der geographischen Lage, als eine verarmte Ausbildung des KoeZer
ion gtauaae zu betrachten. Innerhalb dieses Verbandes käme dann nicht so sehr 
das Diantho arenarii-Festuaetum poZesiaae in Betracht (bei OBERDORFER et al. 
1978 die einzige für das baltische Küstengebiet erwähnte Assoziation) als 
vielmehr die Thymus serpyZZum-Festuea polesiea-Assoziation Regel 1944, die von 
OLSSON (1974) für die KUstendUnen des sUdschwedischen Festlandes erwähnt wur
de. 
Mit RUNGE (1980) und im Gegensatz zu OBERDORFER et al (1978) stellen wir das 
Koelerion gZauoae in die FeBtuoa-SedetaZia Tx. 1951 und nicht in die Gorynepho
retatia oanesaentis Klika 1934 (vgl. dazu WESTHOFF & DEN HELD 1969, p. 146-150). 
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Die Aufnahmen 4-6 der Tabelle 12 vertreten dagegen die inneren Küstendünen an 
der Westküste Gotlands bei Klintehamn, wo dieselben an der Meeresseite nicht 
von WeißdUnen, sondern von einer ausgedehnten Strandflur mit Salzwiesen und 
Gestrüpp begrenzt werden. Auffällig ist vor allem die lokale Charakterart 
Ast~agalus daniaus, die vielleicht die AUfstellung einer besonderen Gebiets
assoziation rechtfertigt. 
Ob die von den Aufnahmen 4-6 dargestellte Gesellschaft dem GaLio-Koelerion 
oder dem Koelerion glauaae zuzurechnen ist, läßt sich aus dem Material kaum 
entscheiden. OLSSON (1974) erwähnt keine vergleichbare Gesellschaft. Wir mBch
ten sie aber jedenfalls zu der Ordnung Festuoo-SedetaLia stellen. 
Tabelle 13, weitgehend heteroton, enthält drei Aufnahmen aus wechselfeuchten, 
im Winter überfluteten Dünentälern der Küste Gotlands, und zwar Nr. 1-2 der 
Westküste bei Klintehamn, Nr. 3 der Ostküste bei Gammelgarn. Die Aufnahmen 
haben insgesamt nur die Art PotentilZa anserina gemeinsam. 
Die feinkörnige Mischung grundwasser abhängiger und unabhängiger Arten (Phrea
tophyten und Aphreatophyten) ist für feuchte Dünentäler besonders charakteris
tisch. Für den nicht mit diesem Biotop vertrauten Pflanzensoziologen mag es 
den Anschein haben, daß die Probeflächen heterogen sind und daß diese Aufnah
men von unkundigen Anfängern gemacht worden sind. Es liegen hier jedoch wirk
lich homogene Gesellschaften vor: so ist es z.B. normal, daß Nentha aquatioa 
und Carex arenaria sich hier vergesellschaften. Daß dieser Umstand die Deutung 
der syntaxonomischen Zugehörigkeit erschwert, ist klar. Diese Verhältnisse 
spiegeln sich in den Aufnahmen 1 und 3 wider, die sich jedoch floristisch 
stark unterscheiden. Aufnahme 2 entstammt dagegen einer Probefläche, die nur 
während kurzer Zeit trockenfällt und wo alle Aphreatophyten fehlen. Dagegen 
sind eben die Aufnahmen 1 und 2 floristisch verwandt; daraus läßt sich schlie
ßen, daß ihre Standorte sich in anderer Hinsicht als im Wasserhaushalt glei-

Tabelle 13 : feuchte OOnentä1er 

lnsel G G 
Nummer 2 3 
Datum in 1978 26-6 28·6 26-6 
Probe fläche in m2 4 10 2 
Krautschicht, Deckung in % 70 60 60 
Moosschicht , Deckung in % 70 
Artenzahl 13 11 22 

Krautschicht : 
Potentilla ansE!rina 2m.l 1.1-2 •• 1 
Carex panicea 3.1 2a.2 
Ophioglossurn vulgatum 2m.l 1.1-3 
TeucriLrn scordium •. 2 2a.1·2 
Galium palustre 1.1 1.2 
Ranunculus flammula •• 1 29.2 
Potentilla tabernaemontani 3.5 
Galium bOTl"!ale 2m.3 
Agrostis tenuis 1.2 
lotus corniculatus •• 1 
Inu1a salicina •. 1-2 
Thalictrum flavum •. 2 
Carex scandinavica 2a.2 
Linum cathart.1cum 2m.4 
Agrostis stolonifera 1.1 
Veronica scutellata •• 1 
Juncus articulatus •• 1 
Herminium monorchis 1.1 
Succisa pratensis 2a.1 
Equisl"!turn variegatum 2m.1-2 
flriza media 2m.2 
Centaurium minus •• 1 
Pinguicula vulgaris •• 1 
Dactylorhiza maculata •• 1 
Equisetum palustre •• 1 
Prunella vulgaris 1.2 
Euphrasla officinalis call. 1.1 
Thymus angustifalius ..2 
Tri folium pratense •. 2 
Tussilago fadara •. 1 
Sclrpus maritlmus •• 1 
Carex arenaria •• 1 
Paa pratensis •• 1 
Orchis JI18scula •. 1 
Hleracll,JTl urrbellatum •. 1 
Cirsium arvense •• 1 
Calamagrostis epigeios •• 2 

Moosschicht: 
RhytldilJll rugosum 4.4 

Die Aufnahmen entstamlren den folgenden lokalitäten: Nr.l und 2: VsrvshOlm 
bei Klintehamn; Nr.3: Gammelgarn. 
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ehen. Aufnahmen 1 und 2 stellen wohl einen Ubergang zwischen Caricion cu~to
nigpae und MoZini on dar; Aufnahme 3, vom kalkreicherem Sand, vielmehr einen 
Ubergang zwischen Mol.inion und Cal"icion davalliallQB . 

10. S c h wal ben - G u a n 0 - F 1 u r (Tabelle 14) 

Am Eingang einer tiefen Balme (Grotte) an der fast senkrechten Küste des 
Kalkplateaus der kleinen Insel Stora Karlsö trafen wir einen Bestand einer 
seltenen Aope rugo procumbens -Gese llschaft. Sie wird vor allem durch den Guano 
der unter dem Kalkstein-Uberhang nistenden Schwalben bedingt, weiterhin auch 
durch Halbschatten des Uberhangs sowie der benachbarten Bäume und Sträucher 
und durch Regenschatten des Uberhangs verursacht. 
Die Gesellschaft steht dem SiBymbrio-A8peruginetum Rebholz 1931 nahe (vgl. 
OBERDORFER 1957 und RUNGE 1980); sie unterscheidet sich von jener Assoziation, 
die 2um Sisymbrion gehört, nicht nur durch das Fehlen von Sisymbrium aU8tria
cum , sondern auch durch ihre deutliche Zugehörigkeit zum Verbande Geo-AZZi 
arion. 

Tabe lle I" : S ch" a l bcn ~ Gu8no-rlur 

Inse l K K 
Outun In 1978 1- 1 1-7 
Probe flÖ(:he jn m' 1,0 20 
Kr8ut schlcht, Deckung in ~ 30 60 
Artenzahl 7 lO 

AsperullO procl.l1bens }.} 4.' 
Cal lum opDr lnc 1.2 2a.2 
veronl ca hederl fol1a •. 2 2a.' 
Urtlca dJ ol ca •• 2 1.2 
Cynog1oss1..111 o rrlclnalc •• 2 • . 1 
St ellarie med Ia • • 2 
Alliuria petlol ata 0. 1 
Anlhrl scus sylveslrI 5 •. 1 
Poo pratens l s 0. 2 
HCllatlca I10blU s •. 2 
Celtl\ urbanum •• 1 
El ytrluia repeos •. 7 

Die Autoren sind Uerrn Or. R. JACOBSON. dem Naturschutzbeauftragten auf Gotland. sowie Herrn 
V. EKSI'AH, dem Naturschutzbeauftragten auf öland. viel Dank schuldig für ihre l iebenswürdige 
und sachverstAndigc Einführung in die F l ora und vegetation Gotlands b:zw. ölands, sowie filr 
ihre Begleitung an Ort und Stelle. Besonders danken wir Dr. JACOBSON für seine Erlaubnis, die 
Insel Stora Karlsö, die als Ganzes Naturschutzgebiet ist , auch außerhalb der Wege betreten 
und e r forschen zu dürfen . 
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